WOMEN’S TOP VOLLEY INTERNATIONAL 2009
27.–29. Dezember 2009, Sporthalle St. Jakob

TEAMINFORMATIONEN

Unilever Volei Rio de Janeiro
Das Team aus Rio de Janeiro spielte bereits am Top Volley 2006 unter dem Namen Rexona Ades in Basel und gewann das Turnier im ersten Anlauf. Mit neuem Sponsor und Namen ist der sechsfache brasilianische Meister dieses Jahr wieder dabei. Trainer damals wie heute ist der 50jährige Bernardo Rocha de Rezende, genannt Bernardinho. Das ganze Kader besteht aus Brasilianerinnen. Zu Hause in Rio spielt Unilever neu auch in einer grösseren Halle, die 12‘000 Zuschauer fasst.
Da fast alle der Brasilianerinnen Doppel-Familiennamen tragen, wird auf dem Dress nur der Vorname oder sogar dessen Abkürzung stehen. So wird aus Danielle Cristine Marcelo de Oliveira eine schlichte Dani. Neun der für das Basler Turnier aufgebotenen 12 Spielerinnen haben schon für das brasilianische Nationalteam gespielt, drei von ihnen – Fabiana Claudino (1), Erika Coimbra (3) und Fabiana Oliveira (14) sind zudem Olympiasiegerinnen von Peking 2008. Im Team von Unilever spielt mit Michelle (9) und Monique (15) Pavão auch ein Zwillingspaar mit. Nicht zu vergessen, dass Brasilien auch bei den Frauen die aktuelle Weltrangliste anführt.
Racing Club de Cannes, Frankreich
„Wenn es stimmt, dass die Welt Fortschritte macht dank unmöglich erscheinender Dinge, die aber dennoch realisiert werden, dann können wir uns bescheidenerweise darüber freuen, dass wir dazu beigetragen haben. In den vergangenen 18 Jahren haben wir in Frankreich 14 Meistertitel, 13 Cupsiege und auf internationaler Ebene zwei Siege und acht Teilnahmen an der Endrunde der European Champions League erreicht.“ Die, die das sagt, ist ist die volleyballbesessene Präsidentin des RC Cannes, Anny Courtade. Sie steht seit 1991 für Kontinuität im Club. Kontinuität in der sportlichen Zielsetzung, aber auch in den Leistungsanforderungen an das Team und den Trainer. Und der Erfolg gibt ihr Recht.
Cannes als fünffacher Turniersieger von Basel kennt auch dieses Jahr nur ein Ziel, den Weg an die Spitze des Schlussklassements. In der kompromisslos auf Erfolg ausgerichteten Philosophie wird die Präsidentin seit 17 Jahren von ihrem sportlichen Weggefährten, dem 54jährigen chinesischen Trainer Yan Fang, unterstützt. Teamleaderinnen sind die seit vielen Jahren in Cannes spielende, erfahrene 34jährige Victoria Ravva und die 80fache tschechische Nationalspielerin Andrea Negru. Dass der RC Cannes überall an die Spitze strebt, zeigen auch die aktuellenResultate. In der laufenden Saison 2009/10 liegt Cannes in der Champions League nach drei Gruppenspielen ungeschlagenauf Platz 1 vor Volley Bergamo. In der nationalen Meisterschaft führt das Team nach 12 Runden mit vier Punkten Vorsprung auf den Zweiten Le Cannet und mit breits sieben Punkten auf den Dritten Mulhouse.
VBC Voléro Zürich, Schweiz
In der Zwischensaison 2008/2009 fand sich Voléro auf dem dritten Schlussrang der Meisterschaft. Grund genug, dieses Jahr wieder höhere Ziele zu anzustreben. Der Club stellt dem jungen Team den Gewinn des Schweizermeistertitels sowie die Teilnahme am PAX Volleycupfinal als Ziel. Dass das Team auf dem Weg dorthin ist, zeigen die aktuellsten Resultate. In der Meisterschaft hat das Team am Wochenende vor Weihnachten am Samstag die Tabellenspitze übernommen und mit einem Sieg im Cup-Viertelsfinal gegen Sm’Aesch-Pfeffingen am Sonntag den Halbfinal erreicht.
Das Team hat keinen „Big Star“ mehr wie in den vorangegangenen Jahren, im Aufgebot für das Basler Turnier stehen aber vier Schweizer Nationalspielerinnen (Mandy Wigger, Nadine Jenny, Livia Caluori und Alessia Fiumedinsi) sowie fünf  Ausländerinnen, die in ihrem jeweiligen Nationalteam an der diesjährigen Europameisterschaft teilgenommen haben. Es sind dies die Bulgarin Gabriela Koeva, die Kroatin Ana Grbac, die erst 18jährige Belgierin Hélène Rousseaux sowie die beiden Serbinnen Jovana Vesovic und Aleksandra Petrovic. Ebenfalls neu ist die serbische Trainerin Svetlana Ilic, für die das Women’s Top Volley laut ihrer Aussage einen hohen Stellenwert hat, nicht zuletzt für den weitere Verlauf der Meisterschaft, „denn dank dieses stark besetzten Turniers kann ich die Konzentration meiner Spielerinnen und den hohen Spiel-Rhythmus auch über die Feiertage aufrecht erhalten“.
Mitte Dezember war Voléro im CEV-Cup ausgeschieden, greift aber bereits am
6. Januar 2010 im Sechzehntels-Final des GM Capital Challenge Cups gegen Galatarasay Istanbul wieder ins internationale Geschehen ein. 
Bank BPS Muszyanianka Fakaro, Polen
Muszyna ist eine Kleinstadt mit 5‘000 Einwohnern. Sie liegt südlich von Nowy Sacz nahe der Grenze zur Slowakei im Tal des Flusses Poprad. Die Anfänge des Volleyballs gehen zurück ins Jahr 1982, danach spielte das Team in den unteren Ligen und erst 2001 gelang der Aufstieg in die höchste Klasse. In der Saison 2005/2006 erfolgte der Durchbruch mit der Erringung des ersten polnischen Meistertitels, dem bis heute zwei weitere folgten. Für die Saison 2009/2010 wurde das Team erneut verstärkt, dies dank des neuen Hauptsponsors Bank BPS.
Im Kader von Muszyna spielen sechs Volleyballerinnen, die mit dem polnischen Team an der diesjährigen Europameisterschaft die Bronzemedaille errangen (Izabela Belcik, Dorota Bykosz, Aleksandra Jagielo, Agnieska Bednarek-Kasza, Mariola Zenik, Anna Witczek).
Im Pool D der laufenden Champions League belegt Muszyna nach drei Gruppenspielen mit zwei Siegen und dank besserem Satzresultat Platz 1 vor zwei punktgleichen Gegnern, darunter die ebenfalls am Basler Turnier engagierten Rumäninnen aus Galati.
TVC Amstelveen, Niederlande
Amstelveen ist ein Vorort von Amsterdam, hat rund 80‘000 Einwohner und seine bekanntesten Bauwerke sind der Flughafen Schipol und die Bosbaan, die Ruder-Regattastrecke. Das ‚Top Volleybal Combinatie Amstelveen‘, kurz TVC Amstelveen, entstand erst dieses Jahr aus der Fusion der beiden Amstelveener Clubs AMVJ und Martinus. Martinus war holländischer Meister der letzten vier Jahre, AMVJ jeweils Zweiter. Das neue Kombinat gewann im Oktober 2009 den holländischen Supercup und spielt in der Meisterschaft in der obersten Spielklasse. Von den 12 gemeldeten Spielerinnen haben sieben Nationalmannschaftserfahrung, davon zwei bei den Juniorinnen. Nach acht Jahren sind damit die Farben der Niederlande am Basler Turnier wieder vertreten. 
Auf internationalem Parkett ist der TVC Amstelveen in der laufenden Saison nicht tätig, in der nationalen Meisterschaft liegt das Team momentan auf Rang 4.

Metal Galati, Rumänien
Galati (sprich: ga’latsi) ist die Hauptstadt des gleichnamigen Bezirks, liegt im Osten Rumäniens an der Donau, grenzt an die Ukraine und hat rund 300‘000 Einwohner. Sie ist geprägt von der Schwerindustrie wie der grössten Eisenhütte Rumäniens, Maschinenbau und der grössten Schiffswerft. Aus diesem Kreis stammen auch die Sponsoren des Clubs.
Metal Galati ist der rumänische Meister der Saison 2008/2009 und belegte vor einem Jahr am Women’s Top Volley 2008 hinter Vakifbank Istanbul überraschend den zweiten Platz.
Der Club liegt zurzeit im Pool D der European Champions League nach drei Spielen punktgleich mit den führenden Polinnen aus Muszyna und den Zweitplatzierten Italienerinen von Asystel Novara aber mit schlechterem Satzverhältnis auf Platz drei der Rangliste. In der laufenden nationalen Meisterschaft liegt Metal Galati vor Dinamo Bukarest in Führung. 
